
Die Einzelauslegung ist wIıe VO:  - nich'  a anders erwarten gründlich und ausiuüuhr-
1  Q S5j]e zeigt nicht die e Kenntnis der Literatur ul ROomerbrieft an, sondern
acht deutlich, der Kommentator Sich VOTI em VO' lext selbst eıten 1aß  C+ Die
getischen eihoden wendet all, wıe dem jeweiligen Text aNngeEMESSE. ist. So gilt seine
Aufmerksamkeit VOI lem auch der traditionsgeschl  tlichen Frage, es gilt, e1ne VOI-

paulinische OrTme. 1,3 rekonstruileren, dann das paulinische Verständnis
jetzigen Konterxt ZUu erfassen.EF SS a Der Kommentar ist en zuverlässiger Begleiter für alle, die den Römerbrief tiefifer verstehen
wollen. Leider ist ihm keinerlel Register beigegeben, Was den Umgang miıt ihm noch erleich-
te:  ] würde. gesehen VvVon diesem angel ürite das Buch den esten 1n SeiNer €1.
zählen. Glesen

ÄUBL Anton Gleichnisse Jesu. Fin theologischer Kurs 1m Medienverbund. Reihe
Projekte theologischen Erwachsenenbildung, Mainz 1977 Matthias-Grüne-VLE IN 7a wald-Verlag. 176 Sl 19,30.
Die Gleichnisse ilden nach Zahl und mfang einen Schwerpunkt 1n der Verkündigung esu.
Doch gerade das, wWwWas sie auf den ersten Blick hin attraktıv macht, ihre Bildhaftigkeit,
ere1te' dem modernen Leser große Schwierigkeiten, weil die gew:i  en otive nicht
uNnserel, sondern der Erfahrungswelt damaliger Menschen anknüpfen., 1Nne inführung ın
die leichnisse, die sich auv! men der theologischen Twachsenenbildung Ziel
gesetzt hat, muß dieser Tatsache Rechnung tragen. Der Verfasser stutzt sich Del seinem
ntiternehmen niıicht AUr auf die VO'  - der Bibelwissenschait bereitgestellten Methoden UunNn!
Erkenntnisse, acht sich auch die kommunikationspädagogischen un! mediendid:  +ischen
Erfahrungen der letzten Jahre ZUNuf{Zze, die sich gerade 1m schulischen Religionsunterricht
und In der Erwachsenenbildung bewährt en Schallplattenhörspiele, Einzeldlas, ild-
reihen un: Kurzspielfilme werden dort 12 zunehmendem Maße eingesetzt, dem eutigen
Menschen einen Zugang Botschaft esu eröffnen.
Das erste Kapitel acht mit der Problemstellung, den Zielen, dem ufbau und der urch-
ührung des Tojektes vertraut. Das zweite behandelt in tünf Lerneinheiten Wesen, Über-
lieferung, Bausteine und rschließung der leichniısse für das en SOWI1e die Bilder-
schließung und ildme:  on mıiıt Gleichnissen, wobel jeweils auf einige Vorüberlegungen
die thematische Darstellung und 1nNne eTts]:! ber das auf dem ar befindliche aterıa.
für Lehrer und eferenten folgen. Das dritte Kapıtel T1INg' Exkurse, einen Beitrag Der
methodisch-didaktische Fragen beim Umgang miıt Glei  Nnissen, ber den Begriff „Reich
Gottes“* und als Unterrichtsentwurf das e1!  N1Ss Vomhm verırrten Schaf. Das letzte Kapi-
tel schlieBlich Dietet aterı18a. 1Ur die ursteilnehmer, das als Gesprächsgrundlage zZUuU den
Nnzelnen Einheiten herangezogen werden kann. es 1n em e1n anspruchsvolles nter-
nehmen, zumal es Nnier nicht die Vermittlung exegetischer und theologischer Sach-
informationen geht, sondern auch um die Aktivierung der Teilnehmer selbst, die mit ihren
Meinungen, Problemen und Erfi  gen 1n den Lernprozeß einbezogen werden sollen Wo
1MMer Menschen sol:  V anstrengender und ernster 131 Dereit sind, wird das Buch
wertvolle Hilfen und Anregungen erm1tte. können. Heinemann

OH! Eduard Die Briefe un die Kolosser und arn Philemon. Reihe Kritisch-exege-
Hscher Kommentar über das Neue Testament, IX  N B Nn ınen an Twel-

Auflage dieser Neuauslegung. Göttingen 19' Verlag Vandenhoeck Ruprecht.
295 sl Ln., 36 —.
Die Neuauslegung des OlO0OSSEeT- (= Kaol) und Philemonbrieies ( durch 1171 Jahre
19638 wurde in der Wissenschaft sehr Positiv gewürdigt. Der jetzt vorliegenden Auflage ist
e1n Anhang hinzugefügt, dem zu DEeUeIEt Kommentaren Kol Ernst; chwei-
zer) und Z Phlim J. Ernst; Stuhlmacher) Stellung bezieht.
Kol konnte sich o e1ne Gemeinde richten, die dem apostolischen vangelium gehorsam Wäal.
Es gab jedoch Christen, die s1ch mıiıt ihrem Glauben TI1SIUS nicht zufirieden gaben und
sich der „Philosophie“” zuwandten, die wegen ihres Nachdrucks, den sS1e auf Ikenntnis leg-
ten, als gnostis oder weniıgstens vorgnostisch zZu gelten en. ihr suchten s1e zusätz-
ichen chutz VOIL den Weltelementen Demgegenüber betont der Kol I1S{IUS als den einzi-
Jyen Herrn, durch den alle eltangs überwunden sel (vgl die Exkurse Der die Lehre der
Philosophie: 91; die Weltelemente o Tre und Paränese werden 1 Kol
dadurch miteinander verbunden, IT1SIUS der Herr Jller Lebensbereiche ist.
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